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AUS DER PÄDAGOGISCHEN WERKSTATT

Freundlichkeit und Wut, zwei innere Haltungen und Gefühle, die 
so weit auseinander liegen, wie Tag und Nacht und trotzdem 
kommt es vor, dass der Grad zwischen freundlich und wütend 
nur einen Augenschlag voneinander trennen. Die SchülerInnen 
der siebten Klasse hatten im Rahmen der Deutschepoche 

die Aufgabe, sich einem der beiden Begriffe in Form eines 
selbstgeschriebenen Gedichtes zu nähern. Die Aufgabe 

lehnt an die Lektüre „Wunder“ von R. Palacio, welche 
die SchülerInnen gerade lesen. Darin geht es um einen 
Jungen mit einem Gendefekt. Dieser äußert sich durch 
Fehlbildungen im Gesicht. 

Anita Heinzelmann (L)

Wut ist gut
Wut ist gut an manchen Stellen. 
Wie auch bei den Mathe Fällen!
Wut bringt mich zum Rasen 
Wie bei streunenden Herzen
Zerstörungssüchtig ist nicht gut,
Schlechter als normale Wut. 

Luna, Quint (S)

Freundlichkeit
Im Sommer scheint die gelbe Sonne nett und warm herunter.
Kuchenduft fliegt durch die Luft und Freud schwebt umher.
Geschenke und Grüße von Freunden liegen auf dem Tisch.
Blumen lösen Glück in mir aus. 
Ein Glücksgefühl so warm wie ein Engel.
Die Offenheit ist stark, wenn die Liebe sich durchsetzt. 

Jule, Ronja (S)

Freundlichkeit
Freundlich zu sein ist gut, sie macht dir Mut.
Freundlichkeit ist stets bereit, hat immer Zeit, zu helfen.
Freundlich zu sein, da fühlt man sich nicht klein. 
Man fühlt sich groß und voller Kraft, 
hat man doch mit Freundlichkeit viel geschafft.

Klasse 7

FREUNDLICHKEIT UND WUT




